
Medienimpulse
ISSN 2307-3187

Jg. 59, Nr. 3, 2021
doi: 10.21243/mi-03-21-19

Lizenz: CC-BY-NC-ND-3.0-AT

„Hast du die AGB gelesen?“

Praxiserfahrungen und -reflexionen

für Lehrpersonen

zum Umgang

mit Datenschutzfragen

Franco Rau

Lars Gerber

Anna Geritan

Petra Grell

Ilaria Kosubski

Arianne Novelli

medienimpulse, Jg. 59, Nr. 3, 2021 1



Rau/Geber/Geritan/Grell/Kosubski/Novelli „Hast du die AGB gelesen?“

Mit diesem Beitrag möchten wir  an zwei  konkreten Praxisbei-
spielen zeigen, wie Lehrpersonen in der schulischen Praxis mit
dem (komplexen  und unterschätzten)  Thema Datenschutz  bei
der Einschätzung digitaler Angebote umgehen können. Die ent-
wickelten  Strategien  der  Lehrpersonen  bzw.  der  zugehörigen
Schulen eröffnen Möglichkeiten, sich Fragen des Datenschutzes
anzunähern, die über ein vereinfachtes Verständnis von digita-
len Medien als neutrale Werkzeuge hinausgehen. Auf Basis von
Praxiserfahrungen aus einem Forschungs- und Entwicklungspro-
jekt wird beschrieben wie Lehrpersonen in kooperativer Zusam-
menarbeit vorgegangen sind, um digitale Anwendungen begrün-
det einzuschätzen, systematisch für das Kollegium aufzubereiten
und mit dem Kollegium zu teilen. Abschließend werden (medien-
pädagogische) Perspektiven für die Schulentwicklung skizziert.

This paper presents two practical examples to show how teach-
ers  can deal  with  the  (complex  and underestimated)  issue of
data protection and privacy in their school practice when as-
sessing digital services. The strategies developed by the teachers
and the associated schools open up possibilities for approach-
ing questions of data protection that go beyond a simplified un-
derstanding of digital media as neutral tools. Based on practical
experiences from a design-based research project,  this  paper
describes how teachers proceeded in cooperative collaboration
to make a well-founded assessment of digital applications and
systematically prepare and share them with the teaching staff.
Further, we outline (media pedagogical) perspectives for school
development.

1. Datenschutz in der Schule – eine polarisierende Debatte
Die Diskussion über eine zeitgemäße Bildung in einer digital geprägten

Welt hat nicht mit der Pandemie begonnen, aber durch diese enorm an
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Aufmerksamkeit gewonnen. Datenschutz in Schulen wird in der öffentli-

chen Debatte  in  Deutschland derzeit  durchaus kontrovers  diskutiert.

Diese  Kontroverse  zeigt  sich  beispielsweise  in  der  Berichterstattung

über bildungspolitische Positionierungen einzelner Akteur:innen (z. B.

BR.de 2021, SZ.de 2021) im Vergleich zu Stellungnahmen der Beauftrag-

ten für Datenschutz und Informationsfreiheit der jeweiligen Länder so-

wie den jährlichen BigBrotherAwards (z. B. Fischer et al. 2020, Smoltc-

zyk & Kugelmann 2021). Fragen zum Datenschutz wurden und werden

insbesondere thematisiert, weil Lehrpersonen und Lernende ohne digi-

tale  Informations-  und  Kommunikationsformate  während  der  Schul-

schließungen  ohne  entsprechende  Möglichkeiten  kaum  interagieren

konnten (z. B. Videokonferenzsysteme). Da eine leistungsfähige schuli-

sche Infrastruktur in Deutschland nicht flächendeckend vorhanden war

(und weiterhin fehlt), wurden häufig Anwendungen genutzt, die aus ei-

ner  datenschutzrechtlichen  Perspektive  problematisch  sind  (BlnBDI

2021; HBDI 2021a: XXIV f.). Während die unabhängigen Datenschutzbe-

hörden  des  Bundes  und der  Länder  verschiedene Anwendungen im

letzten  Jahr  aufgrund der  Pandemiesituation  duldeten  (HBDI  2021a),

sind diverse Duldungen mit dem Beginn des Schuljahres ausgelaufen.

Fragen zum Datenschutz im Kontext schulischer Bildung in einer digital

geprägten Welt sind daher sehr aktuell.

Die  aktuelle  Diskussion  zur  Relevanz  des  Datenschutzes  im  Kontext

schulischer Bildung in einer digital geprägten Zeit ist zugleich überra-

schend, denn ein angemessener Datenschutz wird seit über zehn Jah-

ren in bildungspolitischen Positions- und Strategiepapieren gefordert (z.

B. Bundesregierung 2021; Deutscher Bundestag 2011; KMK 2012, 2017).

Im Vergleich verschiedener Leitbilder wird deutlich, dass eine zeitgemä-

ße Gestaltung digitaler Bildung nicht ohne die Berücksichtigung des Da-

tenschutzes erfolgen sollte (Rau et al., in Druck). Die kontinuierliche Ver-
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änderung technischer Möglichkeiten zur Datenerfassung, -speicherung

und automatischen Verarbeitung und die damit verbundenen Praktiken

sind zentrale Argumente, um auf die Bedeutung des Datenschutzes hin-

zuweisen. Datenschutz wird dabei zum einen als Unterrichtsthema und

Vermittlungsaufgabe  von  Lehrpersonen  verstanden  (z.  B.  KMK  2012,

2017). Zum anderen wird Datenschutz als Kriterium zur Gestaltung digi-

taler Lernumgebungen benannt (z. B. KMK 2012, 2017). Trotz der ambi-

tionierten Leitbilder zeigte sich insbesondere während der pandemie-

bedingten Schulschließungen eine Diskrepanz zur  schulischen Praxis.

Zur Unterrichtsentwicklung sollen Lehrende z. B. in der Lage sein, durch

ihr Wissen über Datenschutz und Datensicherheit einen sicheren digita-

len Raum für Lernende gestalten zu können (KMK 2017: 27 f.). Zugleich

existieren nicht an allen Schulen etablierte Vorgehensweisen zur Prü-

fung und Dokumentation von Datenverarbeitungsprozessen oder eine

dafür geeignete digitale Infrastruktur. Bildungsadministrative Rahmen-

bedingungen  variieren  teilweise  erheblich  zwischen  verschiedenen

Landkreisen und den Bundesländern. Exemplarisch zeigt sich dies be-

züglich Ausstattungsfragen und Fragen zur Technologieentwicklung in

der unterschiedlichen Umsetzung des DigitalPakts Schule durch die ein-

zelnen Bundesländer (Jude et al. 2020).

Mit diesem Beitrag möchten wir an zwei konkreten Praxisbeispiele zei-

gen,  wie  Lehrpersonen  innerhalb  dieser  herausfordernden  Rahmen-

bedingungen handeln können. Im Fokus stehen Erfahrungen aus einem

Forschungs-  und Entwicklungsprojekt  (Rau et  al.  2021).  Konkret  wird

von zwei Teilprojekten berichtet in denen Lehrkräfte die (komplexe und

unterschätzte)  Aufgabe,  ein  digitales Werkzeug zu bewerten,  bewälti-

gen.  In  Betrachtung des Werkzeugbegriffs und einer  exemplarischen

Diskussion  wird  zunächst  gezeigt,  worin  die  Herausforderung  dieser

Aufgabe besteht  (Abschnitt  2).  An ausgewählten Praxisbeispielen aus
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dem Modellschulprojekt wird beschrieben, wie Lehrpersonen in koope-

rativer Zusammenarbeit vorgegangen sind, um digitale Anwendungen

begründet einzuschätzen und ihre Erfahrungen zu dokumentieren (Ab-

schnitt  3).  Abschließend  werden  (medienpädagogische)  Perspektiven

zur  Schulentwicklung  in  einer  digital  geprägten  Welt  diskutiert  (Ab-

schnitt 4).

2. Werkzeuge mit Datenspuren und Geschäftsbedingungen
Der  Begriff  Datenschutz  wird  zwar  zunehmend  öffentlich  diskutiert,

bleibt zugleich aber häufig unbestimmt. In öffentlichen sowie schulin-

ternen Diskussionen wird diese Unbestimmtheit  zum Problem, wenn

trotz gleicher Begriffe unterschiedliche Vorstellungen verhandelt  wer-

den. Oberflächlich wird der Begriff Datenschutz beispielsweise so ge-

deutet, dass es dabei um den Schutz von Daten gehe. Deutlich differen-

zierter zeigt von Lewinski (2014) die Vielfalt unterschiedlicher Begriffs-

verständnisse. Eine erste Orientierung bietet für ihn die Auseinander-

setzung mit den Teilfragen „was (‚Schutzgut‘) wird (vom ‚Datenschutz‘)

bei  wem  (‚Betroffener‘)  und  vor  wem  (‚verantwortliche  Stelle‘)  wie

(‚Schutzkonzept‘) geschützt“ (ebd.: 6). Datenschutz ist in diesem Sinne

nicht auf den Schutz von Daten bezogen, sondern „auf den Schutz vor

Daten(verarbeitungen)“ (von Lewinski 2014: 4). Diese Position vertreten

auch Petrlic und Sorge (2017: 11). Sie betonen, dass der Begriff Daten-

schutz in Deutschland nicht den Schutz von Daten bezeichne, sondern

den „Schutz des Einzelnen vor Beeinträchtigung in seinem Persönlich-

keitsrecht durch Umgang mit seinen personenbezogenen Daten“ (Pe-

trlic/Sorge 2017: 11). In der Diskussion um Datenschutz unter den aktu-

ellen Bedingungen der Datenverarbeitung, geht es insofern nicht nur

um Daten, die von Personen aktiv und bewusst bereitgestellt werden.
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Es geht auch, wie van der Hof (2017) markiert, um unbewusst und un-

wissentlich abgegebene Daten (z. B. via Tracking) und Schlussfolgerun-

gen, die aus den vorliegenden Daten über den Einzelnen gezogen wer-

den können (z. B. Profiling).

In bildungsrelevanten Diskursen werden digitale Medien oft als Werk-

zeuge, Hilfsmittel und Tools metaphorisiert (z. B. KMK 2017). Auch bei

Lehramtsstudierenden ist  die  Beschreibung von digitalen  Medien als

Werkzeuge  bzw.  Hilfsmittel  eine  verbreitete  Metapher  (Rau/Kosubski

2019). In einer alltagsnahen Deutung des Begriffs kann ein Werkzeug

als ein konkretes Objekt oder Gerät verstanden werden, das für die Be-

arbeitung eines spezifischen Problems zweckdienlich ist. Ein Schrauben-

dreher erfüllt beispielsweise den Zweck, Schrauben in ein Material hin-

ein- bzw. herauszuschrauben. Übertragen auf digitale Medien werden

mit dem Werkzeugbegriff häufig konkrete Zielsetzungen an die Nutzung

digitaler Medien geknüpft. Gemäß der KMK (2017) sollen Lernende bei-

spielsweise die Kompetenz entwickeln, „[d]igitale Werkzeuge bei der ge-

meinsamen Erarbeitung von Dokumenten [zu] nutzen“ (KMK 2017: 16).

Im Fokus dieser Beschreibung steht die Fähigkeit, mit digitalen Medien

kollaborative Texte zu schreiben. Kollaborative „Schreibwerkzeuge“ las-

sen sich jedoch zugleich als Informationssysteme verstehen, da die Er-

hebung, Verarbeitung und Speicherung von (personenbezogenen) Da-

ten gemeinsame Schreibprojekte technisch erst möglich machen. Wäh-

rend der Begriff des Informationssystems auf Informations- und Daten-

verarbeitungsprozesse  hinweist,  rücken  Datenverarbeitungsprozesse

beim Werkzeugbegriff in den Hintergrund.

Die Schwierigkeit für Lehrpersonen, ein aktuelles Verständnis von Da-

tenschutz mit der vereinfachten Vorstellung von digitalen Werkzeugen

in Bildungskontexten zu verbinden, lässt sich exemplarisch am Beispiel
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der Plattform „Padlet“ konkretisieren. Die von einem US-Unternehmen

betriebene Plattform stellt Funktionen zur synchronen Kollaboration in

Form einer digitalen Pinnwand bereit. Auf der digitalen Pinnwand kön-

nen Texte, Bilder, Videos, Links, Sprachaufnahmen, Bildschirmaufnah-

men und Zeichnungen abgelegt werden. Eine Nutzung ist ausschließlich

über einen Browser wie auch über Apps für Tablets und Smartphones

mit einem Internet-Zugang möglich. „Padlet“  wurde auf verschiedene

Weise  didaktisch in  Unterrichtssettings  eingebunden:  von der  Bereit-

stellung multimedialer Ressourcen bis zur Einbindung der Lernenden in

Form eigener multimedialer Beiträge (z. B. Anders 2020; Robert Bosch

Stiftung/Die Deutsche Schulakademie 2020, 2021). Für viele Lehrperso-

nen war „Padlet“ insofern zunächst ein willkommenes digitales Werk-

zeug.

Fragen zur Realisierung des Datenschutzes werden – blendet man die

Debatte um den Datentransfer in Drittländer nach dem „Schrems II“-Ur-

teil erstmal aus – insbesondere bei der interaktiven Nutzung relevant.

Wird die Plattform „Padlet“  ausschließlich über das schulische WLAN

auf schulischen Endgeräten genutzt, ohne einen persönlichen Account

auf dem Endgerät für die jeweiligen Lernenden anzulegen oder gleich-

zeitig auf anderen Online-Plattformen bzw. -diensten eingeloggt zu sein,

können die Daten laut Einschätzung des HBDI (2021b) technisch keiner

Person zugeordnet werden. Wenn kein Personenbezug bei den Daten

vorliegt, ist der sachliche Anwendungsbereich der DS-GVO nicht gege-

ben. Ungeklärt ist bei „Padlet“ hingegen, welche Daten vom Plattform-

betreibenden erhoben werden, wenn mit einem schulischen Endgerät

über den privaten Internetanschluss auf „Padlet“ zugegriffen wird. So-

bald Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen oder Eltern ihre privaten

Endgeräte einsetzen, sind sie möglicherweise als Personen identifizier-

bar,  weil  durch den Plattformbetreibenden Cookies und Trackingme-
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chanismen zur Erbringung des Dienstes eingesetzt werden, welche auf

Personen beziehbare technische Informationen (z. B. IP-Adresse, Brow-

sertyp, Betriebssystemtyp, Bewegungsprofile etc.) verarbeiten könnten

(Ruhenstroth/Baulig 2020; Thiede 2021). Die genauen Inhalte dieser Da-

ten sind dabei bislang weitgehend unbekannt. Auch die Datenschutzbe-

stimmungen, die der Plattform zugrunde liegen, entsprechen nicht den

Vorgaben der DS-GVO, da diese in ihren Angaben unpräzise sind (Thie-

de 2021; HBDI 2021b). Entsprechend bleiben Fragen offen und die tat-

sächliche Einhaltung der vertraglichen Zusagen im „Data Processing Ad-

dendum“ schwierig überprüfbar. Zugleich ist anzumerken, dass die Er-

gebnisse einer Prüfung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie

der  Datenschutzbestimmungen  aufgrund  möglicher  Aktualisierungen

nur zeitlich eingeschränkt gültig sind. Die Komplexität der AGB und Da-

tenschutzbestimmungen sowie die zeitliche Dynamik sind verschiedene

Aspekte, die von Lehrkräften als herausfordernd erlebt werden.

Der von der KMK (2017) geforderte systematische Einsatz digitaler Me-

dien bedeutet in diesem Zusammenhang auch, dass eine regelmäßige

Prüfung der Datenverarbeitungsprozesse entsprechender digitaler Me-

dien von den jeweiligen datenverarbeitenden Stellen bzw. von den je

konkreten Schulen zu erfolgen hat. Am Beispiel von Padlet zeigte sich

im Rahmen der Schulschließungen, dass unterschiedliche Institutionen

hinsichtlich des Umgangs mit Datenschutzfragen durchaus unterschied-

liche Empfehlungen geben. Beispielsweise unterscheiden sich die Emp-

fehlungen  vom  Hessischen  Kultusministerium  (HKM)  und  des  Hessi-

schen  Beauftragten  für  Datenschutz  und  Informationsfreiheit  (HBDI)

hinsichtlich der Nutzung bzw. Duldung für den Übergang (Vorabinfor-

mation des HKM vom 05.02.2021; HBDI 2021b; HBDI 2021c) und den

darauf bezogenen Reaktionen (Untersagung der Nutzung mit sofortiger

Wirkung)  von denen einzelner staatlicher Schulämter.  Anstatt  konsis-
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tente Rahmenvorgaben für eine einzelne Anwendung zu bieten, doku-

mentieren die unterschiedlichen Empfehlungen vielmehr die Komplexi-

tät der Aufgabe. Die bereits zuvor benannten Herausforderungen wer-

den durch inkonsistente Empfehlungen entsprechender bildungsorga-

nisatorischer Richtlinien nicht vereinfacht.

Die als Werkzeuge bezeichneten Anwendungen erzeugen – teils unab-

hängig von ihrer Nutzung durch Anwenderinnen und Anwender – Daten

und übermitteln Datenspuren, die den Benutzerinnen und Benutzern

verborgen bleiben. Dieses unsichtbare Generieren und Verbreiten von

Daten und das Auslesen von Datenmustern hebt sie über den Werk-

zeugcharakter hinaus. Wenngleich der Werkzeugbegriff hilfreich ist, um

(didaktische)  Funktionen  digitaler  Anwendungen  zu  fokussieren,  darf

anknüpfend an Kraut (2012) nicht vergessen werden, dass viele soge-

nannte  Werkzeuge  „Dienstleistungen  eines  Unternehmens  sind  und

meist komplexe AGB und Datenschutzbestimmungen mit sich bringen“

(Kraut 2012: 278). Für die Verwendung des schulischen Kontextes gilt,

die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie Datenschutzbestimmun-

gen in den Blick zu nehmen.

3. Handlungsstrategien von Lehrkräften im Darmstädter 
Modellschulprojekt

Das Darmstädter Modellschulprojekt „Bildung in einer digitalen Welt“

startete im Dezember 2019 als gestaltungsorientiertes Forschungspro-

jekt mit dem Ziel, drei Schulen auf ihrem Weg zu digital souverän agie-

renden Schulen zu begleiten (Rau et al. 2021). Diese Zielstellung unter

den plötzlich veränderten Rahmenbedingungen einer globalen Pande-

mie und vielfältigen Einschränkungen des schulischen Normalbetriebs

zu verfolgen, erwies sich als besondere Herausforderung und Chance
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zugleich. Die Schulen und alle beteiligten Personen wurden massiv mit

Fragen der Digitalisierung konfrontiert. Eine sonst im deutschen Schul-

kontext oft bemühte Frage, ob digitale Medien im Unterricht genutzt

werden  sollten,  stellte  sich  im  Rahmen  der  Schulschließungen  nicht

mehr. In der Krisensituation wurden digitale Kommunikations- und Or-

ganisationsformate zur einzigen Möglichkeit, Kontakt zu halten und ge-

meinsam zu arbeiten. Die Frage war eher, welche Formate im jeweiligen

Schulumfeld – und in Anbetracht der gegebenen Infrastruktur – umsetz-

bar und angebracht waren. Wie unter einem Brennglas wurden zentrale

Hürden und Schwierigkeiten sichtbar, die sich auf einem Weg zu digital

souverän agierenden Schulen aktuell stellen.

Es  gibt  die  gut  begründete Auffassung von Döbeli  Honegger  (2020a,

2020b),  dass sich aus dem Notfallfernunterricht („Emergency Remote

Teaching“)  kaum wertvolle Erkenntnisse für eine generelle Gestaltung

von Schule in der Digitalisierung gewinnen ließen, da in der Krisensitua-

tion die Bewältigung und technische Lösungen im Vordergrund stan-

den, weniger die pädagogische reflektierte Gestaltung von Lern-  und

Bildungsmöglichkeiten. Die bisherigen Erkenntnisse aus unserem noch

laufenden Projekt zeigen jedoch, dass die Krisensituation auch die Sen-

sibilität für die sich stellenden Fragen erhöht hat und – bei allen Hürden

– auch Chancen eröffnete, neue Wege zu erproben. Das iterative Vorge-

hen im Rahmen einer gestaltungsorientierten Bildungsforschung (Rau

2020), in der bestehende medienbezogenen Praktiken problematisiert,

analysiert und bewertet werden als auch neue praktische Umsetzungen

gemeinsam erprobt werden, schafft günstige Voraussetzungen. Im Fol-

genden  wird  an  zwei  Teilprojekten  ausschnitthaft  dargestellt,  wie  in

zwei unterschiedlichen Schulen die Lehrkräfte Handlungsstrategien ent-

wickelt haben, um digitale Lehr-Lernarrangements zu gestalten.
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3.1. Sammeln und Teilen von Erfahrungen mit digitalen 
(Web-)Anwendungen

Um die Bereitschaft zur Umsetzung digital gestützter Lehr- und Lernar-

rangements im Kollegium auch langfristig zu erhöhen, markierten Lehr-

kräfte den Bedarf, die Vielzahl an (von einzelnen Lehrpersonen bereits

genutzten) digitalen Möglichkeiten und Anwendungen systematisch zu

dokumentieren und ihre Erfahrungen untereinander zugänglich zu ma-

chen. Dieser Bedarf schien passend zu der wissenschaftlichen Perspek-

tive, die kontextspezifischen Rahmenbedingungen des jeweiligen didak-

tischen Arrangements (z. B. durch die Schule) beim Einsatz digitaler Me-

dien zu berücksichtigen (Schaumburg 2018,  Herzig 2014).  Auf  diesen

Überlegungen fußend entstand die Idee, die Erfahrungswerte der ver-

schiedenen  Lehrkräfte  zum  Einsatz  schulspezifischer  Software  und

Webanwendungen zu dokumentieren und für das Kollegium zugänglich

zu  machen.  Im  Sinne  einer  Kooperationsentwicklung  (Schulz-Zander

2001) wurde die Chance gesehen, eine Kultur des offenen Austauschs

zu fördern, sodass die Lehrkräfte untereinander ihr Vorwissen, Einsatz-

möglichkeiten und gelungene Unterrichtsbeispiele teilen.

Für die Realisierung dieser Idee wurde im Darmstädter Modellschulpro-

jekt ein gemeinsames Teilprojekt unter dem Arbeitstitel „Digitaler Werk-

zeugkoffer“ im Juni 2020 gestartet. Perspektivisch sollten Informationen

über und gesammelte Erfahrungen mit digitalen „Tools“ in einer schul-

internen digitalen „Toolbox“ gesammelt  werden. Diese soll  allen Leh-

renden Ideen und Möglichkeiten für die eigene Unterrichtsgestaltung

mit digitalen Tools aufzeigen und dabei unterstützen, eigene Szenarien

zu entwickeln. Dafür wurden Lehrkräfte der Modellschule bei der Ein-

schätzung digitaler  Angebote  für  die  Unterrichtsgestaltung  und -ent-

wicklung beraten und unterstützt. Im Fokus der ersten Iteration stand

die  Entwicklung  eines  kriteriengeleiteten  Instrumentes  zur  Beschrei-
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bung und Bewertung digitaler Anwendungen und Angebote. Darüber

hinaus galt es Formate zum Austausch über die erarbeiteten Ergebnisse

zu etablieren.

Zur Umsetzung der Zielstellung wurde im Juni 2020 eine Projektgruppe

gegründet. Seit der Gründung der Arbeitsgruppe nahmen vier Lehrkräf-

te und zwei Personen der wissenschaftlichen Begleitung regelmäßig an

synchronen (Online-)Treffen teil bzw. tauschten sich asynchron aus. In

Zusammenarbeit  von Lehrkräften  und der  wissenschaftlichen Beglei-

tung wurde sich darauf verständigt, eine Vorlage für einen sogenannten

„Toolsteckbrief“ als Dokumentationsgrundlage zu entwickeln.

Mit dieser Vorlage sollte eine kriteriengeleitete und systematische Do-

kumentation ermöglicht werden. Neben einer pädagogischen Einschät-

zung der Funktionen sollte die Vorlage auch den Bestand von Lizenzen,

öffentlichen Handreichungen und Anleitungen bzw. Rezensionen von

erfahrenen  Kolleginnen  und  Kollegen  beinhalten.  In  Auseinanderset-

zung mit bestehenden Datenbanken (z. B. https://digitallearninglab.d

e/, https://www.zum.de/portal/, https://www.edutags.de/)  und  Be-

wertungsvorlagen (Reber und Wildegger-Lack 2020) wurde in digitalen

Arbeitstreffen via Videokonferenzen Kriterien für eine Bewertungsma-

trix zusammengetragen und ein erster Einschätzungsbogen entwickelt.

Bereits im ersten Treffen wurde auch das Thema Datenschutz aufge-

griffen und überlegt wie eine geeignete Prüfung stattfinden könnte.

Durch Mitarbeitende des Medienzentrums konnte in weiteren Treffen

eine allgemeine Beratung und Einführung zu Datenschutzfragen erfol-

gen. In Anbetracht der Komplexität und des Umfangs der vorgestellten

Aufgaben, vertraten die Lehrpersonen die Perspektive, dass qualifizier-

tes Fachpersonal für eine datenschutzkonforme Prüfung ausgewählter

digitaler Angebote notwendig ist. Es erschien den Lehrenden sinnvoll,
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dass die Prüfung beispielsweise durch den Schulträger bzw. das Medi-

enzentrum erfolgen sollte, da die Personen über die notwendige Exper-

tise verfügen würden. Zugleich wurde deutlich kommuniziert, dass es

dem Medienzentrum an Kapazitäten fehle, sämtliche digitale Angebote

prüfen zu können. In den folgenden Treffen zwischen Lehrkräften, der

wissenschaftlichen Begleitung und einer Person des Schulträgers zeigte

sich  einerseits,  dass  die  Schule  die  datenverarbeitende  und -verant-

wortliche Stelle und damit selbst für die Erstellung der o. g. Dokumente

zuständig ist. 

Bei der Konkretisierung damit verbundener Aufgaben (z. B. Auftragsda-

tenverarbeitungsvertrag, Verarbeitungsverzeichnis und ggf. eine Daten-

schutzfolgenabschätzung) zeigte sich andererseits, dass für die Erstel-

lung einer Vorlage eines Steckbriefs Komplexitätsreduktion und weitere

Beratungsangebote gewünscht wurden, um handlungsfähig zu bleiben.

In mehreren Schritten wurden in Zusammenarbeit von Lehrkräften, der

wissenschaftlichen Begleitung und einer Person des Schulträgers Fra-

gen entwickelt, um eine Ersteinschätzung zum Datenschutz eines kon-

kreten digitalen Angebotes zu ermöglichen (Tab. 1).
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Die Fragen sollten Lehrpersonen als Orientierungsrahmen dienen, um

begründet eine Entscheidung zu treffen, welche Schritte für die weitere

Prüfung und Dokumentation des Datenschutzes notwendig sind bzw.

inwiefern sie eine spezifische Software oder ein Webdienst nutzen kön-

nen. Wie die ersten fünf (von aktuell neun) Fragestellungen zeigen, wur-

den  spezifische  Antwortmöglichkeiten  jeweils  als  Ausschlusskriterien

markiert, die in Form von Kommentaren und Aufgaben zu den jeweili-

gen  Antworten existieren.  Für  den weiteren Prozessablauf  einer  Ein-
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Tabelle 1: Auszug der ersten fünf Fragestellungen 
zur Ersteinschätzung digitaler Angebote inklusive 
zugehöriger Kommentare (Stand: Februar 2021)
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schätzung des Datenschutzes wurde in der Arbeitsgruppe vereinbart,

dem/der  schulischen  Datenschutzbeauftragten  die  Ersteinschätzung

vorzulegen, bevor die Dokumentation einer Anwendung in den digita-

len  „Werkzeugkoffer“  aufgenommen  werden  sollte.  Die  entwickelte

Steckbriefvorlage umfasst neben dem Datenschutz vier weitere Katego-

rien zur allgemeinen Beschreibung und Verortung des digitalen Ange-

botes hinsichtlich der Eignung für bestimmte Fächer, Klassenstufen und

Sozialformen, der Möglichkeiten zur Förderung „Kompetenzen in der di-

gitalen Welt“, einer Einschätzung der Bedienbarkeit sowie „Bemerkun-

gen“ zur Dokumentation von Chancen, Risiken und konkreten Anwen-

dungshinweisen.

In den zwölf bisher durchgeführten synchronen Treffen war das Thema

Datenschutz  mehrfach  ein  zentrales  Gesprächsthema.  Während  sich

die  Lehrkräfte  eine  (medien)didaktische  Einschätzung  einer  digitalen

Anwendung in  ihrem jeweiligen  Fachunterricht  zutrauten,  wurde  die

Einschätzung  von  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  sowie  Daten-

schutzbestimmungen  als  herausfordernd empfunden.  Die  Lehrkräfte

markierten ihren Mangel an Erfahrungen und beschrieben insbesonde-

re englischsprachige AGBs als Herausforderung. Zudem wurde von den

Lehrkräften die Schwierigkeit beschrieben, die Weitergabe von perso-

nenbezogenen Daten in  den AGB und Datenschutzbestimmungen zu

identifizieren und inwiefern in  diesem Zusammenhang eine Speiche-

rung oder Weiterverarbeitung der Daten in unterschiedlichen Ländern

erfolgt.  Auch die Frage nach der Auswertung von Webseiten Google-

Analytics zu einer spezifischen Software wurde in mehreren Treffen dis-

kutiert.

Aktuell ist der „digitale Werkzeugkoffer“ als Onlineangebot allen Perso-

nen des Kollegiums zugänglich und die ersten digitalen Anwendungen
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sind in Form von Steckbriefen dokumentiert und wurden bereits durch

weiterführende Handreichungen und Erfahrungsberichte angereichert.

Zunehmend nutzen mehr Lehrpersonen des gesamten Kollegiums die

Möglichkeit, sich über digitalen Möglichkeiten zu informieren und eige-

ne Erfahrungen einzubringen. Dafür verwenden sie u. a. die entwickelte

Dokumentationsvorlage. Die entwickelten Fragen zur Ersteinschätzung

des Datenschutzes helfen in diesem Zusammenhang, zur Sensibilisie-

rung weiterer Lehrpersonen beizutragen.

3.2. Bewerten und Dokumentieren von Tablet-Apps zur 
Sprachförderung

An einer Schule mit dem Schwerpunkt „Sprachheilpädagogik“ ist es im

Rahmen der Schulschließungen gelungen eine Sensibilisierung mit vor-

handenen Tablets der Schule zu unterstützen und zu einer weiterfüh-

renden Auseinandersetzung anzuregen (Rau et al. 2021). Im Austausch

mit der Schulleitung und interessierten Lehrpersonen wurde zur Fort-

setzung eines Teilprojektes zum mobilen Lernen an der Schule die Idee

entwickelt, interessante Apps zur Sprachförderung in den Blick zu neh-

men, hinsichtlich ihrer Potenziale für den Primarstufenunterricht einzu-

schätzen und für den Unterricht mit den Tablets in der Schule nutzbar

zu machen. Aus wissenschaftlicher Perspektive wird argumentiert, dass

es zum Umgang mit  dem umfangreichen Angebot  an  verschiedenen

Applikationen einer entsprechenden Auswahl und Begründung entlang

pädagogischer Kriterien bedarf (Aufenanger 2020: 29). Potenziale digita-

ler Medien in der Sprachförderung diskutieren auch Reber und Wildeg-

ger-Lack (2020). In Betrachtung der kindlichen Sprach-, Spiel- und Medi-

enkompetenzentwicklung stellen sie ein „Bewertungsnetz für Medien“

vor  (Reber  und  Wildegger-Lack  2020:  59).  Reber  und  Kaiser-Mantel

(2020) haben darüber hinaus eine umfassende Sammlung an aktuellen
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sprachtherapeutischen Apps für die Schule zusammengestellt, die in di-

verse  Schwerpunkte  und Bereiche unterteilt  ist  (z.  B.  Sprachentwick-

lung,  gebärdenbasierte  Kommunikation,  Autismus Spektrum Störung,

Mehrsprachigkeit, Kollaboration, u. v. m.). Die Nutzung der Potenziale

digitaler Medien erfordert von Lehrkräften zugleich „[…] ein hohes Maß

an Innovationsbereitschaft [...]“ (Holmes et al. 2018: 50).

Zur Konkretisierung der Projektidee wurde in Absprache mit der Schul-

leitung,  interessierten Lehrkräften und der wissenschaftlichen Beglei-

tung das Ziel formuliert, über eine begleitete Arbeitsgruppe Möglichkei-

ten zu schaffen, mobile Apps zur Sprachförderung kennenzulernen und

erproben zu können,  hinsichtlich pädagogischer Kriterien einzuschät-

zen und in Form von „Steckbriefen“ zu dokumentieren sowie allen Lehr-

personen zur  Verfügung zu  stellen.  Zur  Realisierung  der  Zielstellung

konnte im Mai 2020 eine Arbeitsgruppe aus drei interessierten Lehrper-

sonen  und einer  studentischen  Mitarbeiterin  gegründet  werden.  Mit

dem Fokus auf Sprachförderung entschied sich die Arbeitsgruppe das

von Reber und Wildegger-Lack (2020) vorgeschlagene „Bewertungsnetz

zur sinnvollen Auswahl realer und digitaler Medien“ zu erproben. Nach

den ersten Treffen der App-AG ist es gelungen, sich über den Umgang

der jeweiligen Kriterien zu verständigen und das Bewertungsnetz für

die eigene Arbeit anzupassen (Abb. 1).
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Das Vorgehen zur Auswahl potenziell relevanter Apps basierte auf der

App-Sammlung  von  Reber  und Kaiser-Mantel  (2020).  Ausgehend der

„Apps für Sprache und Therapie“ (ebd.) schien dies ein fundierter An-

satz zu sein,  um eine daran angelehnte Arbeitsgrundlage für die be-

gründete Auswahl und Einschätzung von Applikationen mit den Lehr-

kräften der Modellschule zu schaffen. Im Zeitraum von Mai 2020 bis De-

zember 2020 wurden in zehn Treffen insgesamt 62 verschiedene Apps

ausgewählt, kriteriengeleitet eingeschätzt und diskutiert. Die Arbeit der

AG wurde in der Gesamtkonferenz vorgestellt und die App-Steckbriefe

wurden dem Kollegium zur Verfügung gestellt.
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Seit dem ersten Treffen im Jahr 2021 wurde auch das Thema Daten-

schutz als Kriterium zur Bewertung der Apps diskutiert. Anlass dieses

Treffens war eine zunehmende Sensibilisierung der Lehrkräfte im Rah-

men der regelmäßigen AG-Treffen sowie ein schulübergreifender Aus-

tausch mit der Arbeitsgruppe der zuvor beschriebenen Schule. Das ers-

te Kooperationstreffen der zwei Schulen fand Anfang November statt.

Es folgten daraufhin noch zwei weitere Treffen, die dem kontinuierli-

chen Austausch der Erfahrungen und der Arbeitsprodukte dienten. Im

Treffen selbst wurde das jeweilige Vorgehen der beiden Arbeitsgruppen

geschildert und Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede festgehalten. Mit

den Aktivitäten ist es gelungen, die jeweiligen Perspektiven der beteilig-

ten Lehrpersonen zur Verwendung pädagogischer Kriterien in Form ei-

nes Bewertungsnetzes (Abb.  1)  und zur  Ersteinschätzung des Daten-

schutzes (Tab. 1) auszutauschen sowie die jeweiligen Prozessabläufe zu

besprechen. Arbeitsprodukte und Erfahrungen wurden nach dem Tref-

fen für die jeweils andere Modellschule freigegeben, um sie für die eige-

nen Projektziele und spezifischen Schulformen zu modifizieren und wei-

terzuentwickeln.  Mit dem thematischen Fokus auf das Thema Daten-

schutz wurden im Jahr 2021 vier Arbeitstreffen durchgeführt, die sich

mit der Anpassung des Steckbriefes zur datenschutzrechtlichen Erstein-

schätzung beschäftigen. Dazu erfolgte zunächst ein thematischer Input

zum Thema Datenschutz sowie eine gemeinsame Einschätzung einer

Beispiel-Applikation  mittels  des  vorläufigen  Datenschutz-Steckbriefes.

Die Lehrkräfte teilten sich nachfolgend in zwei Teams auf, die sich an

den Schulformen orientierten und erhielten die Aufgabe sich an einer

datenschutzrechtlichen Einschätzung einer App zu erproben.

Bei der Bewertung von Datenschutzfragen zeigten sich bei den Lehr-

kräften ähnliche Erfahrungen wie in der zuvor benannten Schule. Mit

den  Kriterien  des  Bewertungsnetzes  von  Reber  und  Wildegger-Lack
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(2020) brachten die Lehrenden keine Probleme zum Ausdruck und ver-

standen sich u. a. aufgrund ihres sonderpädagogischen Studiums als

Expertinnen und Experten. Hingegen waren sich die Lehrpersonen bei

datenschutzbezogenen Fragen unsicher und beschrieben die Aufgabe

als herausfordernd und zeitintensiv. Wenngleich Datenschutzfragen als

relevantes Themenfeld erachtet werden, wird die Auseinandersetzung

mit AGB einer App von Lehrpersonen ambivalent beschrieben:

Weil das hatten wir alle so zu Beginn so gar nicht auf dem Schirm

und jetzt müssen wir nochmal die Apps auf den Datenschutz kon-

trollieren (lachend). Das ist so, ein Stück zurück, also ein Schritt zu-

rück, aber auch irgendwie zwei nach vorne. Also es zieht sich halt

doch sehr hin, ehe wir die Apps wirklich rechtlich abgesichert im

Unterricht einsetzen können. (Interviewaussage einer Lehrperson)

In den Protokollen der AG-Sitzungen sowie in episodischen Interviews

mit den beteiligten Lehrpersonen (Kosubski 2021) zeigt sich, dass sich

die medienbezogenen Kompetenzen in Bezug auf eine begründete Aus-

wahl und Einschätzung spezifischer Apps zu Sprachförderung erweiter-

ten. Dies äußerte sich auch hinsichtlich datenschutzbezogener Frage-

stellungen zur Verwendung ausgewählter Apps. So nahm die Sensibili-

tät  für eine szenarienbezogene Einschätzung der Datenschutzbestim-

mungen der jeweiligen Apps bei den beteiligten Lehrkräften zu. Die im

Zuge dessen entstandenen Ideen eines Medieneinsatzes als Lerntheke

und Stationsarbeit können an dieser Stelle exemplarisch hervorgeho-

ben werden, da sie mit Blick auf eine Weiterentwicklung des Angebots

unter  dem  Fokus  Datenschutz  bereits  erste  Handlungsmöglichkeiten

für  einen  Unterrichtseinsatz  eröffnen.  Die  Einschätzung  von  Daten-

schutzfragen erfolgte in diesem Sinne mit Blick auf konkrete Nutzungs-

szenarien anstatt kontextunabhängig digitale Angebote einzuschätzen.
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Dies verdeutlicht, dass die auf den Lehrkräften lastende Verantwortung

eines datenschutzrechtlich angemessenen Einsatzes digitaler  Medien,

die Handlungsmöglichkeiten und Potenziale digitaler Medien nicht ver-

ringern muss. Mit datenschutzsensiblen didaktischen Szenarien haben

Lehrkräfte die Möglichkeit identifiziert, handlungsfähig zu bleiben.

4. (Medienpädagogische) Perspektiven für die 
Schulentwicklung

Ziel dieses Beitrages war es, an zwei Beispielen konkret sichtbar zu ma-

chen, wie Lehrkräfte die komplexe Herausforderung angehen und be-

wältigen,  ein  digitales  Werkzeug nicht  nur  hinsichtlich der fachlichen

und  pädagogischen  Eignung  zu  prüfen,  sondern  hinsichtlich  daten-

schutzrelevanter Fragen einschätzen zu können. Es zeigt sich, dass die

Schwierigkeit der Herausforderung oft unterschätzt wird. Dies beginnt

mit  einer  Einsicht  in  die  Komplexität  des  Werkzeugs,  das  eben  kein

Werkzeug einfacher Ordnung ist. Auch die Erkenntnis, dass es in die-

sem Kontext keine einfachen Lösungen oder Lösungswege gibt,  kann

einerseits  als  ernüchternd erlebt  werden,  bietet  aber  gleichermaßen

auch Möglichkeiten für Lehrkräfte, tiefgreifende Lern- und Bildungser-

fahrungen zu machen. In Bezug auf die Entwicklung einer data literacy

oder medienpädagogischen Kompetenz ist dieser Prozess als durchaus

wertvoll einzuschätzen. Wir möchten drei Aspekte im Folgenden beson-

ders hervorheben:

Erstens: Lehrkräfte reagieren auf die ernüchternde Erfahrung der Kom-

plexität der Bewertung eines Werkzeugs gelegentlich mit dem Wunsch

nach einer „white list“ – einer extern vorgegebenen und geprüften Liste

bedenkenfrei  nutzbarer  Applikationen.  Dieser  Wunsch  ist  durchaus

nachvollziehbar. Eine Verantwortungsübernahme in einem Bereich, der
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nicht  zum  Kernbereich  pädagogischer  Fachkompetenz  gehört,  stellt

Lehrkräfte nicht nur vor erhebliche Probleme, sondern berührt in die-

sem konkreten Fall auch das Thema des verantwortlichen Umgangs mit

tendenziell unbestimmten und sich im Prozess verändernden Sachver-

halten. Die digitalen „Objekte“, über die geurteilt wird, unterliegen kon-

tinuierlichen  Veränderungen.  Gerade  diese  Herausforderung,  die

durchaus typisch für den anzustrebenden kompetenten Umgang mit di-

gitalen Strukturen und Artefakten ist, bietet Anlass für transformative

Bildungsprozesse.

Zweitens: Die Zusammenarbeit in Gruppen sowie die schulübergreifen-

de Vernetzung von Lehrkräften – wie in den Beispielen skizziert - er-

scheinen uns als mögliche Umgangsweisen mit diesen komplexen Her-

ausforderungen.  Datenschutzfragen  bieten  unter  den  aktuellen  Rah-

menbedingungen hinreichend komplexe Anlässe,  die von Schulz-Zan-

der (2001) beschriebenen Handlungsfelder der „Kooperationsentwick-

lung“ und der „Personalentwicklung“ in der Schulentwicklung aktiv zu

unterstützen. Der Austausch mit dem Schulträger sowie überregionale

Vernetzungen  durch  digitale  Medien  wie  dem  #Twitterlehrerzimmer

oder dem Netzwerk Freie Schulsoftware (https://digitalcourage.de/ne

tzwerk-freie-schulsoftware)  eröffnen weitere Entwicklungsperspekti-

ven, die aktuellen Herausforderungen zu bearbeiten.

Drittens:  Die  skizzierten  Praxisbeispiele  im Rahmen  des  Darmstädter

Modellschulprojektes  zeigen  für  uns  aber  auch  die  Grenzen  eigener

Handlungsmöglichkeiten  aufgrund  aktueller  struktureller  Rahmen-

bedingungen. Wenngleich die Einzelschule als datenverarbeitende Stel-

le für die Dokumentation der Datenverarbeitungsprozesse eingesetzter

Software gemäß DS-GVO verantwortlich ist, scheint es irritierend, dass

viele Einzelschulen vor der Herausforderung stehen, diese Aufgabe al-
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lein bearbeiten zu müssen. In Betrachtung der äußeren Schulentwick-

lung entsteht der Eindruck, dass strukturelle Unterstützungsmöglichkei-

ten in verschiedenen Regionen kaum vorhanden sind. Dies betrifft u. a.

geringe Beratungskapazitäten der Schulträger, das sehr begrenzte Zeit-

budget der schulischen Datenschutzbeauftragten und die fehlende sys-

tematische  Bereitstellung  datenschutzkonformer  und  performanter

technischer Infrastruktur auf regionaler bzw. Landesebene.
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